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(54) Palettenbehälter mit Seitenwänden und Deckel

(57) Behälter, insbesondere Palettenbehälter (1),
der einen Boden (2), Seitenwände 3a - 3d) und einen an
einer der Seitenwände (3b) verschwenkbar angeordne-
ten Deckel aufweist. Gemäß der Erfindung ist ein Gleit-
lager (7) vorgesehen, das mit der Oberkante (5) einem
der Seitenwände (3b) durch Scharniere (6) verbunden

ist und an dem der Deckel (4) befestigt ist und mittels
dessen der Deckel (4) in einer zu der Oberkante (5) senk-
rechten Richtung verschiebbar gelagert ist. Vorzugswei-
se ist der feststehende Teil (27) des Gleitlagers (7) mit
den Scharnieren (6) verbunden und der bewegliche Teil
(26) des Gleitlagers (7) an dem Deckel (4) befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter, insbeson-
dere Palettenbehälter, der einen Boden, Seitenwände
und einen an einer der Seitenwände verschwenkbar ge-
lagerten Deckel aufweist.
[0002] Bei solchen durch Benutzung bekannten Be-
hältern ist der Deckel mit einem Scharnier an der Behäl-
terwand befestigt. Zum Beladen des Behälters muss der
Deckel entweder von Hand offen gehalten werden oder
um etwa 270 ° über die Behälterwand geschwenkt wer-
den, bis er eine stabile Position erreicht. Um diese Ver-
schwenkbewegung durchführen zu können, wird hinter
dem Behälter ein entsprechend großer Raum benötigt.
Insbesondere die Deckel größerer Behälter lassen sich
von der den Scharnieren gegenüberliegenden Seite des
Behälters aus nicht in die stabile Position bringen, da der
Deckel dazu in einer Entfernung geführt werden muss,
die mit der Hand nicht mehr erreichbar ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
Öffnen und das Schließen des Behälters zu erleichtern.
[0004] Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass ein Gleitlager vorgesehen ist, das mit
der Oberkante einer der Seitenwände durch Scharniere
verbunden ist und an dem der Deckel befestigt ist und
mittels dessen der Deckel in einer zu der Oberkante
senkrechten Richtung verschiebbar gelagert ist.
[0005] Zum Öffnen des Behälters wird der Deckel aus
seiner Schließposition, in der er auf den Seitenwänden
oben aufliegt, zunächst etwas verschwenkt, dann über
die Oberkante bzw. die Scharniere geschoben und
schließlich so weit zur Außenseite derjenigen Seiten-
wand, an der die Scharniere befestigt sind, weiter ver-
schwenkt, bis er dort in der stabilen Position anliegt bzw.
hängt.
[0006] Da der Deckel dabei nur um 90 ° verschwenkt
und gleichzeitig verschoben wird, wird hinter und über
dem erfindungsgemäßen Behälter wesentlich weniger
Raum benötigt als bei den bekannten Behältern. Wird
der Deckel zunächst senkrecht zu den Seitenwänden
aufgeklappt und erst anschließend nach unten verscho-
ben, steht auf der letztgenannten Seite des Behälters
lediglich ein etwa der Dicke des Deckels entsprechender
zusätzlicher Raumbedarf.
[0007] Auch der Deckel eines großen Behälters, wie
beispielsweise eines Palettenbehälters, kann von der
den Scharnieren gegenüberliegenden Seite des Behäl-
ters aus geöffnet und geschlossen werden, da der Deckel
auch in der geöffneten Stellung mit der Hand erreicht
werden kann.
[0008] Zweckmäßigerweise ist der feststehende Teil
des Gleitlagers mit den Scharnieren verbunden und der
bewegliche Teil des Gleitlagers am Deckel befestigt.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist der feststehende Teil eine Buchse, die vor-
zugsweise einteilig mit dem Scharnier gebildet ist und
der bewegliche Teil eine an dem Deckel befestigte Stan-
ge.

[0010] Zweckmäßigerweise ist der Deckel mit einer
Halterung versehen, mit der er an der Oberkante, an der
die Scharniere befestigt sind, eingehängt oder aufgelegt
werden kann. Der Deckel kann somit in eine stabile ge-
öffnete Position gebracht werden, in der er über die ge-
nannte Oberkante nach oben vorsteht.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Seitenwände an den senkrechten Behäl-
terkanten verbunden und sind zusammenfaltbar. Die
Seitenwände passen im zusammengefalteten Zustand
auf den Boden und unter den Deckel und können derart
flach zusammengepackt werden, dass gemeinsam mit
dem Boden und dem Deckel eine geschlossene Packung
entsteht. Der zusammengelegte Behälter nimmt, bei-
spielsweise beim Rücktransport, wesentlich weniger
Raum ein als der aufgestellte.
[0012] Während es vorstellbar wäre, die Seitenwände
in einer achteckigen oder sonstigen faltbaren Form an-
zuordnen, ist der Behälter in einer bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung im aufgestellten Zustand quader-
förmig und die an die mit den Scharnieren versehene
Seitenwand angrenzenden Seitenwände in ihrer Mitte
mit einer zu den senkrechten Behälterkanten parallelen
Faltlinie versehen. Wenn die Seitenwände zusammen-
gefaltet sind, liegen die durch die Faltlinie getrennten Sei-
tenwandteile aneinander und zwischen den beiden an-
deren Seitenwänden.
[0013] Zweckmäßigerweise ist der Boden an seinem
Rand mit einer umlaufenden Rille versehen, in die die
Seitenwände einzustecken und abzustützen sind und so-
mit einen festen Halt finden.
[0014] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist eine der Seitenwände an ihrer Unter-
kante durch ein weiteres Scharnier mit dem Boden ver-
bunden und das Scharnier ist am Boden senkrecht zur
Ebene des Bodens verschiebbar gelagert.
[0015] Der Deckel, die Seitenwände und der Boden
sind sowohl im aufgestellten als auch im zusammenge-
falteten Zustand stets miteinander verbunden und es be-
steht keine Gefahr mehr, einen Teil des Behälters zu
verlieren. Insbesondere sind für den Transport des Be-
hälters keine zusätzlichen Verbindungsmittel mehr not-
wendig.
[0016] Ist der Behälter aufgestellt, sitzt das Scharnier-
gelenk in der Rille und beim Zusammenlegen verschiebt
es sich in den Abstand vom Boden, in dem die mit dem
Boden verbundene Seitenwand auf den anderen Seiten-
wänden liegt. Das Scharnier lässt sich also zumindest
über eine Strecke verschieben, die der Summe der Dik-
ken der anderen Seitenwände entspricht.
[0017] Zweckmäßigerweise sind die genannten
Scharniere an der Ober- und der Unterkante derselben
Seitenwand angeordnet.
[0018] Um den Behälter aufzubauen, werden die zu-
sammengefalteten Seitenwände zusammen mit dem
Deckel senkrecht zum Boden verschwenkt. Anschlie-
ßend werden die Seitenwände aufgefaltet und können
in die Rillen am Boden eingesetzt werden.
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[0019] Zur besseren Befestigung der Seitenwände am
Boden sind an der Rille Rastnasen angeordnet, die zum
Eingriff in Ausnehmungen der Seitenwände vorgesehen
sind.
[0020] Während es vorstellbar ist, den Behälter in allen
möglichen Größen und Formen herzustellen, weist der
Boden vorzugsweise nach unten ausgeformte Vertiefun-
gen als Füße auf, zwischen denen Platz für den Eingriff
der Hubgabel eines Gabelstaplers ist.
[0021] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist eine durch eine Feder in einer Rastposition gehaltene
und mit dem Fuß in die geöffnete Stellung verschiebbare
Raste zum Eingriff in eine in der dortigen Seitenwand
angeordnete Ausnehmung vorgesehen.
[0022] Durch die Raste werden die Seitenwände bes-
ser im Boden verankert.
[0023] Wird die Raste aus ihrer Schließposition be-
wegt, können die Seitenwände gleichzeitig mit beiden
Händen aus der Rille gehoben werden.
[0024] Die Zeichnungen geben ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wieder.

Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Behälter in
Seitenansicht,

Fig. 2 zeigt den Behälter mit geöffnetem Deckel in
isometrischer Darstellung,

Fig. 3 zeigt Details aus Fig. 2 in größerem Maßstab,
Fig. 4 zeigt in größerem Maßstab einen Schnitt nach

Linie X-X in Fig. 1,
Fig. 5 zeigt in einem Schnitt nach Linie Y-Y in Fig. 1

den Behälter in verschiedenen Positionen in
einem größeren Maßstab,

Fig. 6 zeigt den erfindungsgemäßen Behälter in ei-
ner anderen Seitenansicht in ver- schiedenen
Stellungen,

Fig. 7 zeigt eine Draufsicht auf den Behälter in der
in Fig. 5b gezeigten Stellung,

Fig. 8 zeigt ein weiteres Detail des Behälters,
Fig. 9 zeigt ein weiteres Detail des Behälters in Sei-

tenansicht, und
Fig. 10 zeigt das Detail nach Fig. 9 in isometrischen

Darstellungen.

[0025] Der mit 1 bezeichnete Behälter weist einen Bo-
den 2, Seitenwände 3a bis 3d und einen Deckel 4 auf.
[0026] Der Boden 2 besteht aus einem Kunststoffform-
teil und hat an seinen vier Ecken Füße 30, die als Ver-
tiefungen des Bodens 2 geformt sind und zwischen de-
nen Platz für Eingriff einer Hubgabel eines Gabelstaplers
ist. Wie aus den Figuren 5 und 7 hervorgeht, ist der Boden
2 an seinem Rand mit einer umlaufenden Rille 11 verse-
hen. In den Figuren 6c und 7 ist gezeigt, dass er an seinen
beiden kürzeren Seiten jeweils zwei über einen Steg mit
dem Boden 2 verbundene und zur Seite vorstehende
Rastnasen 12 aufweist.
[0027] Die vier Seitenwände 3a bis 3d bestehen aus
einem etwa nach Art von Wellpappe aufgebauten Kunst-
stoff-Material und sind an ihren senkrechten Kanten der-

art verschweißt, dass sie dort gefaltet werden können.
Ferner sind die kürzeren Seitenwände 3c,3d in ihrer Mitte
mit einer zu den Kanten 9 parallelen und ebenfalls ge-
schweißten Faltlinie 29 versehen.
[0028] Wie insbesondere aus den Figuren 6a und 6b
hervorgeht, sind die Seitenwände 3c,3d an ihrer Unter-
seite mit jeweils zwei mit Kunststoff verstärkten, zum Ein-
griff der Rastnasen 12 vorgesehenen Ausnehmungen 13
versehen. An ihrer Oberseite weisen die Seitenwände
3c,3d eine weitere Ausnehmung 28 auf.
[0029] An der vorderen Seitenwand 3a ist eine Lade-
klappe 24 vorgesehen.
[0030] An der Unterseite der hinteren Seitenwand 3b
sind zwei Scharniere 15 angeordnet, die den Boden 2
und die Seitenwand 3b miteinander verbinden.
[0031] Wie in den Figuren 5 und 8 gezeigt ist, ist das
Scharnier 15 am Boden 2 in senkrechter Richtung ver-
schiebbar gelagert. Am Boden der Rille 11 ist eine Öff-
nung vorgesehen, die den feststehenden Teil eines La-
gers für das Scharnier 15 bildet und in der ein Teil 16
des Scharniers 15 in vertikaler Richtung beweglich ge-
führt ist. Eine Ausformung 33 an der Unterseite des Teils
sichert das Scharnier 15 gegen Herausgleiten aus der
Öffnung. Der auf der anderen Seite des Scharnierge-
lenks 17 liegende Teil 18 des Scharniers 15 ist mit der
Rückwand 3b gelenkig verbunden.
[0032] Die Oberseite der Seitenwand 3b ist mit zwei
weiteren Scharnieren 6 versehen, wobei jeweils ein Teil
der Scharniere 6 an einer Oberseite der Rückwand 3b
in Abstand von deren Ecken befestigt ist und im jeweils
anderen Teil 7 durch eine Bohrung eine Lagerbuchse 27
gebildet ist.
[0033] Wie aus Fig. 2 hervorgeht, ist der Deckel 4 leicht
haubenförmig und an seinem Rand mit vorstehenden
Seitenwänden 30 versehen, die auf den Rand des Bo-
dens 2 passen. Er weist ferner drei Griffe 22 sowie zwei
Fenster 23 auf.
[0034] In den Figuren 2 und 4 ist zu erkennen, dass
auf der Innenseite des Deckels 4 parallel zu dessen Rän-
dern zwei Stangen 26 angeordnet sind. Die Stangen 26
sind an den Seitenwänden 30 des Deckels 4 in einem
derartigen Abstand von der Deckelwand befestigt, dass
sie in den Lagerbuchsen 27 der Scharniere 6 verschoben
werden können.
[0035] Wie aus den Figuren 3b und 4 hervorgeht, ist
der Deckel 4 auf seiner Innenseite ferner mit Vorsprün-
gen 8 versehen.
[0036] Um den Behälter 1 aus der in Fig. 1 gezeigten
geschlossenen Stellung in die in Fig. 2 gezeigte geöff-
nete Stellung zu bringen, wird der Deckel 4 am Griff 22
gegriffen, etwas nach oben geschwenkt, indem die auf
der Vorderwand 3a aufliegende Deckelseite angehoben
wird, der Deckel 4 in Richtung der Rückwand 3b gescho-
ben, bis die Vorsprünge 8 an der Oberkante der Rück-
wand 3b anliegen. Dabei gleiten die Stangen 26 in den
Lagerbuchsen 27 der Scharniere 6. Gleichzeitig wird der
Deckel 4 weiter verschwenkt, bis die Innenseite des Dek-
kels 4 an der Außenseite der Rückwand 3b anliegt.
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[0037] Der Behälter 1 wird verschlossen, indem der
Deckel 4 in umgekehrter Richtung verschwenkt und wie-
der über die Seitenwände 3a bis 3d des Behälters 1 ge-
zogen wird.
[0038] Um den Behälter 1 zusammenfalten zu können,
muss der Deckel 4 über die Vorsprünge 8 hinweg aus
der in Fig. 6a gezeigten geöffneten Stellung weiter ver-
schoben werden, bis die Lagerbuchsen 27 an einem
Rand 30 des Deckels 4 anliegen (vgl. Fig. 6b).
[0039] Dann werden die Seitenwände 3a bis 3d an den
als Griffe vorgesehenen Ausnehmungen 28 aus der Rille
11 gehoben, wobei die Seitenwände 3c,3d aus einer
Raststellung der Rastnasen 12 in den Ausnehmungen
13 bewegt werden, und die Seitenwände 3c,3d an ihrer
Faltlinie 29 nach innen geknickt, so dass die Seitenwän-
de 3b,3c und 3d auf dem Boden 2 stehen, wie es in den
Figuren 6b und 7 gezeigt ist.
[0040] Anschließend werden die Seitenwände zusam-
mengefaltet, indem die Vorderwand 3a in Richtung der
Rückwand 3b geschoben wird, bis die Seitenwände 3a
bis 3d aneinander stehen.
[0041] Die Seitenwände 3a bis 3d können dann ge-
meinsam mit dem Deckel 4 in Richtung des Bodens 2
verschwenkt werden, bis sie auf dem Boden 2 liegen.
Dabei wird, wie insbesondere aus den Figuren 5 und 8
hervorgeht, der verschiebbar gelagerte Teil 16 des
Scharniers 15 immer weiter nach oben verschoben, wäh-
rend der mit der Rückwand 3b verbundene Teil des
Scharniers 15 immer weiter verschwenkt wird. Die
Schub- und die Verschwenkrichtung sind in Fig. 8b durch
die mit t bzw. r gekennzeichneten Pfeile kenntlich ge-
macht. Wie insbesondere aus den Fig. 5(c) und (d) her-
vorgeht, lässt sich das Scharnier 15 dabei zumindest so
weit verschieben, dass das Scharniergelenk 17 sich in
demselben Abstand vom Boden 2 anordnen lässt, den
die Seitenwand 3b vom Boden 2 hat, wenn sie mit den
anderen Seitenwänden 3a,3c,3d zusammengefaltet auf
diesen aufliegt.
[0042] Im zusammengelegten Zustand umgreifen die
Seitenränder des Deckels 4 und des Bodens 2 die zu-
sammengefalteten Seitenwände 3a bis 3d.
[0043] Wie insbesondere aus Fig. 6 hervorgeht, nimmt
der Behälter im zusammengelegten Zustand einen we-
sentlich geringeren Raum ein, als wenn er aufgestellt ist.
[0044] Wie in den Figuren 9 und 10 gezeigt ist, ist in
dem Boden 2 auf der Seite des Bodens 2, die der Seite,
an der die an der Unterkante angeordneten Scharniere
15 gelagert sind, gegenüberliegt, eine Aussparung 40
für eine keilförmige Raste 41 und ein mit der Raste 41
verbundenes Pedal 42 vorgesehen. Die Raste 41 wird
durch eine Feder 45 in ihrer Rastposition gehalten, in der
sie in die Rille 11 eingreift. Die Raste 41 ist vorgesehen,
um in eine Ausnehmung 43 in der vorderen Seitenwand
3a einzugreifen und somit die Seitenwand 3a in der Rille
11 zu halten. Mit dem zur Außenseite des Bodens 2 ge-
führten Pedal 42 kann die Raste 41 mit dem Fuß gegen
die Kraft der Feder 45 aus der Rastposition gedrückt wer-
den. Die Seitenwand 3a kann dann aus der Rille 11 ge-

hoben werden.
[0045] Wie insbesondere aus Fig. 10 hervorgeht, ist
im Boden 2 oberhalb der Raste 41 eine mit einer Aus-
nehmung 43 versehene Abdeckung 44 vorgesehen.
Durch die Ausnehmung 43 hindurch ist es möglich, die
Raste 41 auch von der Oberseite des Bodens 2 aus von
Hand zu betätigen. Wie in Fig. 10(c) gezeigt ist, ist die
Raste 41 an einer im Wesentlichen rechteckigen Platte
46 gebildet, die etwa in ihrer Mitte eine Ausnehmung 47
aufweist, an der sich die Raste 41 von Hand betätigen
lässt. An der der Raste 41 gegenüberliegenden Seite der
Platte 46 sind zwei die Feder 45 bildende elastische
Schenkel angeordnet, die einteilig mit der Platte 46 ge-
bildet sind und sich gegen einen Ansatz der Abdeckung
44 anlegen, wenn die Raste 41 in eine Öffnungsposition
gebracht wird.
[0046] Fig. 9(a) und 10(a) zeigen die Raste 41 in ge-
schlossener, Fig. 9(b) und 10(b) in geöffneter Stellung.

Patentansprüche

1. Behälter, insbesondere Palettenbehälter (1), der ei-
nen Boden (2), Seitenwände (3a - 3d) und einen an
einer der Seitenwände (3b) verschwenkbar ange-
ordneten Deckel (4) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Gleitlager (7) vorgesehen ist, das mit der
Oberkante (5) einer der Seitenwände (3b) durch
Scharniere (6) verbunden ist und an dem der Deckel
(4) befestigt ist und mittels dessen der Deckel (4) in
einer zu der Oberkante (5) senkrechten Richtung
verschiebbar gelagert ist.

2. Behälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der feststehende Teil (27) des Gleitlagers (7)
mit den Scharnieren (6) verbunden ist und der be-
wegliche Teil (26) des Gleitlagers (7) an dem Deckel
(4) befestigt ist.

3. Behälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (4) mit zumindest einer Halterung
(8) versehen ist, die zur Auflage an der genannten
Oberkante (5) vorgesehen sind.

4. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenwände (3a - 3d) an ihren senkrechten
Behälterkanten (9) verbunden sind und zusammen-
faltbar sind, wobei die Seitenwände (3a - 3d) zusam-
mengefaltet vorzugsweise auf den Boden (2) und
unter den Deckel (4) passen, so dass eine geschlos-
sene Packung entsteht.

5. Behälter nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Behälter (1) im aufgestellten Zustand qua-
derförmig ist und die an die mit den Scharnieren (6)
versehene Seitenwand (3b) angrenzenden Seiten-
wände (3c,3d) jeweils in ihrer Mitte mit einer zu den
senkrechten Behälterkanten (9) parallelen Faltlinie
(29) versehen sind.

6. Behälter nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Boden (2), der vorzugsweise aus einem
Kunststoffformteil besteht und nach unten ausge-
formte Vertiefungen als Füße (30) aufweist, zwi-
schen denen Platz für den Eingriff der Hubgabel ei-
nes Gabelstaplers ist, an seinem Rand mit einer um-
laufenden Rille (11) versehen ist, und in die die Sei-
tenwände (3a - 3d) einzustecken und abzustützen
sind.

7. Behälter nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Rille (11) Rastnasen (12) angeordnet
sind, die zum Eingriff in Ausnehmungen (13) der Sei-
tenwände (3c,3d) vorgesehen sind.

8. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine der Seitenwände (3a,3b) an ihrer Unter-
kante durch ein weiteres Scharnier (15) mit dem Bo-
den (2) verbunden ist und das Scharnier (15) am
Boden (2) senkrecht zur Ebene des Bodens (2) ver-
schiebbar gelagert ist.

9. Behälter nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die genannten Scharniere (6,15) an der Ober-
und der Unterkante derselben Seitenwand (3b) an-
geordnet sind.

10. Behälter nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Seite des Bodens (2), die der Seite, an
der das an der Unterkante (16) angeordnete Schar-
nier (15a,15b) gelagert ist, gegenüberliegt, eine
durch eine Feder (45) in einer Rastposition gehalte-
ne und mit dem Fuß und/oder von Hand in die ge-
öffnete Stellung verschiebbare Raste (44) zum Ein-
griff in eine in der dortigen Seitenwand (3a) ange-
ordnete Ausnehmung (43) vorgesehen ist.
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